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die Preisliste 2015 gilt nur noch kurze Zeit für vereinbarte Termine
kompetente Planung durch unsere erfahrenen Küchenprofis

1

2

Für alle, die jetzt einen Beratungstermin vereinbaren gilt:
Küchenneuheiten 2016 zu Preisen von 2015 kaufen und
bequem bis Ende 2016 abrufen!

Jetzt Beratungstermin unter
www.asmo.de vereinbaren!

Neue Küche - alte Preise!

85375 Neufahrn, Lilienthalstraße 14, Tel. +49 (0) 8165 / 63 40, mail: neufahrn@asmo.de
81249 München-Freiham, Anton-Böck-Straße 38, Ecke Hans-Steinkohl-Str.,
Tel. +49 (0) 89 / 89 71 330, mail: muenchen@asmo.de
82008 Unterhaching, Grünwalder Weg 23 , Tel. +49 (0) 89 / 612 90 60, mail: unterhaching@asmo.de
sowie in Ingolstadt-Süd, Landshut-Nord, Raubling bei Rosenheim und unter www.asmo.de

Backofen
für die ersten 20 Kunden

inklusive
(beim Kauf einer ASMO Markenküche im
Wert von min. EUR 10.000,- Möbelteile)

Energieeffizienzklasse A+

AKTUELLES
IN KÜRZE

UNTERFÖHRING
Ausstellung wegen
Krankheit verschoben
Die für heute geplante
Vernissage der Künstlerin
Ute Bigale im Unterföhrin-
ger Bürgerhaus fällt krank-
heitsbedingt aus. Sie wird
zu einem späteren Zeit-
punkt nachgeholt, meldet
das Kulturamt. gü

UNTERSCHLEISSHEIM
Faschingsfest im
Sinne der Inklusion
Die Faschingsparty des
„Behinderten und Nicht-
behinderten Gruppen-
treffs“ ist am Donnerstag,
28. Januar, ab 19 Uhr im
Begegnungszentrum für
Senioren in der Pegasus-
straße 18 in Unterschleiß-
heim. Der Gruppentreff ist
seit 27 Jahren eine feste In-
stitution und ein herausra-
gendes Projekt zum The-
ma Inklusion und Teilha-
be. So feiern hier Men-
schen mit und ohne Be-
hinderung in ungezwunge-
ner Atmosphäre miteinan-
der Fasching, treffen sich
aber mindestens einmal je-
den Monat. Wie jedes Jahr
sind das Kinderprinzen-
paar und die Kindergarde
des UFC unter der Leitung
von Kinder-Präsidentin
Kornelia Schweissgut zu
Gast. „Wir freuen uns über
alle Teilnehmer, die mit
uns gemeinsam das Thema
Inklusion und Teilhabe le-
ben möchten“, meldet
Zweiter Bürgermeister
Stefan Krimmer. gü

Kinder sammeln
für Flüchtlinge
Die Champini Kinderhäu-
ser am Meschendörferweg
und an der Stadionstraße
in Unterschleißheim betei-
ligen sich an der Aktion
„Leo Lausemaus“ der „In-
terseroh Produkt Cycle
GmbH“, bei dem gut er-
haltene Kinderschuhe ge-
sammelt werden , um diese
umliegenden Flüchtlings-
sammelstellen weiter zu
vermitteln. Wer also gut
erhaltene Kleinkinder-
oder Kinderschuhe übrig
hat, darf diese gesäubert
im Container am Me-
schendörferweg oder im
Kinderhaus an der Stadi-
onstraße 196 abgeben. Es
stehen geeignete Sammel-
behälter zur Verfügung.
Die Aktion endet am 28.
Februar. Rückfragen an
die Leiterin der Kinder-
häuser in Unterschleiß-
heim, Daniela Rieth,
Tel. 089/37 15 73 60. gü

VON ANDREAS SACHSE

Oberschleißheim – Aufgrund
des Flüchtlingsandrangs ge-
währt der Gemeinderat der
Oberschleißheimer Verwal-
tung eine zusätzliche Halbta-
geskraft. Gegenwärtig ist das
Sozialamt mit zwei Damen
besetzt, die neben der tägli-
chen Arbeit Ansprechpartner
für Asylbewerber geworden
sind.
Sollte die Belastung im lau-

fenden Jahr über ein vertret-
bares Maß steigen, ist das
Rathaus befugt, den vom Ge-
meinderat ins Spiel gebrach-
ten Joker zu ziehen. Die

Anerkannte Flüchtlinge suchen Wohnung
Allein in Oberschleißheim betrifft das 20 Menschen – Unterbringung stellt die Gemeinde vor große Probleme

Halbtagskraft würde Brita
Janßens und Ljuljeta Shabani
bei Bedarf verstärken.
Das Sozialamt ist für Kran-

kenscheine zuständig. Aner-
kannten Flüchtlingen helfen
die Damen bei der Woh-
nungssuche. Zeitaufwendig
sind laut Gemeinderat Peter
Lemmen (SPD) auch die zwi-
schenmenschlichen Gesprä-
che, für die auch in einem So-
zialamt Zeit sein müsse.
Lemmen ist Koordinator

des Helferkreises, ohne den
die Asyl-Arbeit der Gemeinde
nicht zu schaffen wäre. Bür-
germeister Christian
Kuchlbauer (FW) gestand den

Ehrenamtlichen zu, „die
Hauptarbeit zu leisten“.
In Oberschleißheim sind

zur Zeit etwa 170 Flüchtlinge
untergebracht; darunter 50
Minderjährige ohne erwach-
sene Begleitung. Unter Auf-
sicht des Landkreises leben
sie in Containern auf dem
Areal der Internationalen Ju-
gendbegegnungsstätte am
Tower. Das Gros der Asylbe-
werber – 120 Menschen – hat
2015 in Containern am Heu-
weg Quartier bezogen. Seit
Anfang 2016 ist die Genehmi-
gung für diese provisorische
Unterkunft eigentlich abge-
laufen. Die Flüchtlinge hätten

längst in feste Unterkünfte am
Holzgarten wechseln sollen.
Wie berichtet, verzögerte sich
der Bau der auf zehn Jahre
angelegten Häuser. Bürger-
meister Christian Kuchlbauer

geht davon aus, die festen Un-
terkünfte spätestens im Früh-
jahr in Betrieb nehmen zu
können.
Der Verteilungsschlüssel

des Landratsamts sah für
Oberschleißheim 310 Flücht-
linge bis Ende 2015 vor. Zah-
len für 2016 sind noch nicht
bekannt. „Das werden be-
stimmt nicht weniger“, sagt
Gemeinderätin Helga Keller-
Zenth (Grüne), „davon kön-
nen wir ausgehen.“
Vorsorglich gewährte der

Gemeinderat daher die Halb-
tagskraft. „Es geht nicht an,
dass wir unsere Leute aus-
brennen“, sagte Lemmen dem
Münchner Merkur. Ohne
den Beschluss hätte zusätzli-
cher Bedarf im Jahresverlauf
in einem Nachtragshaushalt
geregelt werden müssen.

Vor allem die Unterbrin-
gung anerkannter Asylbewer-
ber ist schwierig: Etwa 20 der
120 Flüchtlinge am Heuweg
sind „Fehlbeleger“, also aner-
kannte Flüchtlinge, die noch
keinen Wohnraum gefunden
haben. Die Kommunen müs-
sen ihnen Wohnungen zur
Verfügung stellen. Kämmerer
Schuhbauer sieht ein erhebli-
ches Problem: Gemeindlicher
Wohnraum ist knapp. Die
wenigen Wohnungen, über
die die Gemeinde verfügt,
sind für Rathausmitarbeiter
und Erzieherinnen bestimmt.
Notfalls muss die Gemeinde
Wohnungen mieten.

„Es geht nicht an, dass
wir unsere Leute aus-
brennen.“

PETER LEMMEN (SPD)

Garchinger Jahrtausend-Ereignis
Garching – Albert Neuhauser
hat in Garching schon mehre-
re große Produktionen aufge-
führt, aber zur 1100-Jahr-Fei-
er legte er noch einen drauf:
Die Carmina Burana als
Open Air im Theatron des
Gymnasiums. Noch bis 25.
Februar können sich die Gar-
chinger an das Ereignis erin-
nern, mit einer Fotoausstel-
lung von Heinz Riederer (81)
in der Stadtbücherei.
Der Garchinger hat das

Projekt von den ersten Vorbe-
sprechungen bis hin zu dem
Abbruch der Zusatzvorstel-
lung wegen eines Regengus-
ses 15 Minuten vor dem Ende
begleitet. Bei der in die Turn-
halle verlegten öffentlichen
Generalprobe und den insge-

samt drei Vorstellungen
machte der Hobbyfotograf
5600 Fotos. Aus denen ent-
stand eine DVD mit 800 Bil-
dern, die für fünf Euro in der
Stadtbücherei erhältlich ist.
Der Erlös aus dem Verkauf
fließt in dieses große Kultur-
projekt.
Heinz Riederer hat in der

Stadtbücherei er schon Foto-
serien aus der Sahara, aus Jor-
danien und vom Münchner
Olympiadorf ausgestellt. Die
Carmina Burana in seiner
Heimat waren ihm eine Her-
zensangelegenheit. „Auch
wenn die Arbeit mich psy-
chisch und physisch an meine
Grenzen gebracht hat.“ Für
Albert Neuhauser würde er
das jederzeit wieder machen.

Der war bei der Ausstellungs-
eröffnung natürlich dabei und
erinnerte sich gerne an die
Aufführungen im Sommer.
„Da zieht alles noch einmal
an einem vorüber“, sagte
Neuhauser.
Die Besucher der Vernissa-

ge sahen auch einen Film
über die Garchinger Carmina
Burana. Albert Neuhauser
blickt mit einem lachenden
Auge auf die Begeisterung des
Publikums, aber mit einem
weinenden Auge auf das
nicht so ganz mitspielende
Wetter. So wurde die Gene-
ralprobe in die Turnhalle ver-
legt und die Zusatzvorstel-
lung wegen eines Regen-
schauers kurz vor dem gro-
ßen Finale abgebrochen. Die

beiden etatmäßigen Vorstel-
lungen konnten durchgezo-
gen werden, aber es war an
diesen Abenden recht kalt
und wenig sommerlich. „So
hat uns die Laufkundschaft
gefehlt“, sagt Neuhauser, der
sich mehr Publikum für sein
bislang größtes Projekt in
Garching gewünscht hätte.
Mit der Eröffnung der Fo-

toausstellung wurde der Kreis
zu den Aufführungen auch
geschlossen. Hauptdarsteller
Sebastian Derksen hatte die
beiden Sopranistinnen Judith
Spießer und Ute Ziemer mit
roten Rosen beschenkt. Nun
zur Fotoausstellung bekam
Gabriele Malek, die Leiterin
der Stadtbücherei, eine rote
Rose. NICO BAUER

„Wenn die Liebe leiden lässt“: Albert Neuhauser (l.) und Heinz Riederer mit ihrem Lieblingsfoto. FOTO: GERALD FÖRTSCH

AUSSTELLUNG IN DER STADTBÜCHEREI ......................................................................................................................................................

Am Poschinger Weiher:
Spazierwege gesperrt

Unterföhring – Im Auwald in
der Nähe des Poschinger
Weihers in Unterföhring ste-
hen im Januar und Februar
wieder dringend nötige Wald-
pflegemaßnahmen an. „Ziel
ist der Erhalt eines artenrei-
chen und gesunden Auwaldes
mit der für ihn typischen
Baumarten-Zusammenset-
zung“, meldet das Landrats-
amt München. Dabei sollen
seltene Arten wie Eiche und
Ulme, die einen hohen Licht-
bedarf haben, durch die Ent-
nahme von schnellwachsen-
den Baumarten begünstigt
werden.
Entlang der Wege werden

zur Sicherheit von Spazier-
gängern und Radfahrern ge-
zielt Bäume mit faulen Stellen
und Totästen in der Krone ge-
fällt, die auf die Wege zu fal-
len drohen. Die Esche ist da-
bei besonders betroffen, da
sie von einer neuartigen Pilz-
erkrankung (Eschentriebster-
ben) stark befallen ist und in
großer Anzahl abstirbt.
Für die ökologische Vielfalt

und als Lebensraum für viele
unterschiedliche Arten wer-
den im Waldinneren Biotop-
bäume erhalten und gezielt
dickere Baumstämme liegen
gelassen, um wertvolles Tot-

holz anzureichern. Zusätz-
lich verbleiben genügend un-
behandelte Waldteile als
Rückzugsraum, da die Pflege-
maßnahme nicht auf der ge-
samten Fläche durchgeführt
wird. Als Teil der Waldbe-
wirtschaftung ist im Herbst
2014 und Frühjahr 2015 eine
über 4000 Quadratmeter gro-
ße und nur lückenhaft be-
stockte Fläche mit seltenen
Schwarzerlen bepflanzt wor-
den.
Für Beeinträchtigungen

des Erholungsverkehrs durch
kurzzeitig notwendige Wege-
sperrungen bittet das Land-
ratsamt um Verständnis.
Waldbesucher werden zu ih-
rer Sicherheit gebeten, An-
weisungen der Aufsichtsper-
sonen Folge zu leisten. mm

Für Nachfragen
Bürger können sich für telefoni-
sche Auskünfte gerne an die Mit-
arbeiter des Landratsamtes und
des Amtes für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten Ebersberg
wenden: Landratsamt München
Sachgebiet 8.2, Oliver Brüßler,
Tel. 089/62 21 25 17; Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft und
Forsten Ebersberg, Forstrevier
Aschheim, Michael Matuschek,
Tel. 01 51/12 15 81 78.

WEGEN WALDPFLEGE ................................................................

Bürgersprechstunde
Am Montag bei Alexander Greulich im Rathaus

Ismaning – Ismanings Bür-
germeister Alexander Greu-
lich hält seine Bürgersprech-
stunde am Montag, 25. Janu-
ar. Von 16 bis 17.30 Uhr ist er
im Rathaus erreichbar. Eine
Voranmeldung ist nicht erfor-

derlich. Besucher melden
sich einfach im Vorzimmer an
im ersten Stock des Rathau-
ses und haben dann der Reihe
nach die Möglichkeit, ihr An-
liegen direkt mit dem Bürger-
meister zu besprechen. gü

Alles für die
Kommunion zum
Schnäppchenpreis
Eva scheint ihr Traumkleid
gefunden zu haben, und
auch die Mama wirkt ange-
tan. Die neunjährige aus Un-
terschleißheim steht vor der
Kommunion – und da ist für
Eltern und Kinder der Basar
für Kommunionkleidung der
Pfarrgemeinden St. Korbini-
an Lohhof und St. Ulrich Un-
terschleißheim eine Top-Ge-
legenheit, günstig an ein
Kleid oder einen Anzug zu
kommen. Seit vielen Jahren
gibt es dieses Angebot, das
auch Zubehör umfasst für die
Feier dieses Heiligen Sakra-
ments der katholischen Kir-
che. GÜ/FOTO: GERALD FÖRTSCH
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